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Verkünbrrngsblatt

M 55 . Samstag , den 7 . Mai 1864 .
Agenturen .

[ 399 ] Nr . 4390 . Florian Brettel von
Wackstadt wurde als Agent für den dies¬
seitigen Bezirk " der teutschen Feuerver¬
sicherung auf Gegenseitigkeit " in Ludwigs -
Hafen a . Rd . bestätigt .

Ncckarbischofsbeim , den 4 . Mai 1864 .
Großherzoglick bad . Bezirksamt .

Schupp .

Neues ärztliches Urtheil über die Vortrefflichkeit desR . F . Daubitz '
schen Krauter -Liqueurs,acht zu haben bei dem Erfinder desselben , und in den aulorisirten Niederlagen bei (Srttft3ac . Stntzmann in Sinsheim und Ferd . Uiebergall in Rappenau .[401 ] Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt , die Wirkung des Daubitz ' schenKräuter - Liqueurs bei verschiedenen Krankheiten zu beobachten , und kann denselben beiVerdauunqsschwäche , Hämorrhoidalleiden und seinen Nrhenkrank -heiten als

'
Linderungsmittel empfehlen , welches ich zum Nutzen der leiden-tfDoMi .-hhPit htprmit ntifrnrlirh anerkenne .Ganterkenntniß . Biesenthal . den 13 . Mai 1863 . vr . Klockmann , Arzt .[400 ] Nr . 4041 . Sinsheim . Ueber

den Nacklaß der f EUsabctha Zimmer -
mann in Hoffenheim haben wir Gant er¬
kannt ' und wird Tagfahrt zum Richtig -
stcllungs - und Vorzugöverfahren auf

[ 127 ! Den Niederlagen bei Herrn Carl - Fischer in Sinsheim und HerrnA . I . Wittmann m Waibstadt ging von unserem acht meliorirten weißenBrust -Syrup frische Sendung zu und sind daselbst auch wieder V* und % Fla¬schen zu haben .
Breslau , im April 1864 - H . Leopold 8t Co .Freitag den 20 . Mai ,

Vormittags 9 Uhr ,
arzberaumt . Wer nun auö was immer für
echem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen Kat, hat solchen in ge¬
nannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses -^ vn der Masse , schriftlich oder münd -

[397 ] Epsenbach .
Sonntag , den 8 . Mai Harmvnie -

muftk mit gutem Lagerbier, und findet
der günstiger Witterung auch Preiske -
geln statt bei Bierbrauer Arnold

in Epfenvach .

[332 ] Mein

Strohhut -Lager
ist wieder auf das Reichhaltigste assortirt .

Ul . E . Äöllreutter
in Sinsheim .ftch - wnlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen und zugleich die ihm zu Gebot stehenden
Bewe ft , sowohl hinsichtlich der Nichtigkeit ,
als auch wegen dem Vorzugsrechte der For -

Buhler Hanfsaamen
vorzüglicher Qualität ist zu haben bei

Gottfried Etfner , Seilcrmeistcr
[398 ] i» Waibstadt .

[376 ] Alle Sorten
Süncher - und Malerfarben

fertig zum Anstrich , sind in frischer Waarewieder eingctroffen bei
Ernst Jac . Stutzmann.derung anzutretc ».

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nacklaßvergleich versucht , dann ein Massen «

und ein Gläudigerausschuß ernannt ,
• , >̂ llcn hinsichtlich der beiden letzten

Punfte , und hinsichtlich des Borg - Vergleichs
die .Nichterscheincuden als der Mehrheit der

>>nenen bcitretend angesehen werden .°
"Sittsheim, de» 27. April 1864.

Großherzoglich bad . Amtsgericht .
Mors .

Denk .

[396 ] Seidene

Regenschirme u. Tapeten
sind unter dem Fabrikpreise zu haben bei

E . Münzcsheiiner

LdaiK ' Su ' iuL Patronen ,
Zündhütchen & Schrot empfiehlt den
Herren Schützen billigst

[375] Ernst Iae . Stntzmann .in Sinsheim .

Abrechnungsbuch, Kaffa-
buch für Gemeinderechner
sind vorräthlg in der Biichdruckerei von D . Pfistererin Heidelberg .

Rechtes leinenes Webgarn,
beste Qualität , empfiehlt

[374 ] Ernst Iae . Stntzmann.

Lur Veschichte des Lages .
4 - Stein sfurth , 1 . Mai . Von klier führt ein Fuß .

w\ g über dir Wiesen noch Sinöbeim , welcher die Entfernung
V* Stunde abfürjt und darum sehr stark begangen wirb ,

drrwann weiß , daß dieser Fußweg im Sommer fast nickt ,»m Winter fast gar nie benützbar ist , und dock ist dies der
lebhafteste Zugang in die Amrsstadl . An die Behörden , andie Gemeinden , an die Wtefenbesttzer möchte ich nun den An¬
trag stellen , die Verbesserung des Fußwegö zu beschließen . Am
Anfang und Enke liegt das Wiesenfeld höher und darum istder Fußweg etwas besser , darum probiren di « Leute «s auch

beim regnerischen mseii « uuci « « <Lnr,r » zu gryen . ornWiesen suchen sie den besten Weg auf , d . h . weichen dem
Fußweg aus und gehen über die Wiesenfiur , wo eö eben amtrockensten ist. Daher sieht man 10 — 12 Fußwege und oft40 Schritt breit wird das Geländ vertreten und halb un¬
fruchtbar gemacht . Schon im landwirthschaftlichen Interesseliegt die Ausbesserung fehr , und jeder Anstößer , der auf seiner
Fläche den Fußweg gut macht , gewinnt am '

größten Grat -wuchs reichen Ersatz . Ich glaube aber auch , daß bas Publi¬kum diese Rücksicht verdient ; den » die Leute vom Elsenzthal ,Kirchardl u . s. w . gehe » immer über bas Wiesenfelb , weilsie eben meinen , in der Mitte sei brr Weg ebensogut als an

■
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den Enden, und so sehe ich sie oft in Schmutz gebadet und

gewiß mit durchnäßten Füßen durchs Dorf wandern . Wenn

man mit wenig Kosten eme Steinunlerlage aufsühren und

Straßenabzug darüber legen würde , wäre allem abgeholfen ,

daö Wiesfeld geschützt und den Leuten jed^r Zeit der nähere

Weg gesichert . Man überlege die Sache und handle , bevor

daS GraS groß wird.
LZ Sinsheim , 2 . Mai . Gestern schreckte unö die

Feuerglocke . Es brannte im städtischen Wald und wenige

Minuten genügten , die Feuerwehr mit Aerten , Karsten

auf den Weg in Marsch zum Wald zu setzen. Dank der

« ackern Mannschaft ! Vom Schaden ( das Feuer war rasch

gelöscht ) verlautet noch nichts .

Nachschrift . So eben höre ich , daß gestern Abends

auch im oberen Thal , etwa Jttlingen , Feuer sichtbar wurde .

Es heißt , eine Beuge Faßdauben sei verbrannt .

Wie ich höre , ist in der ganzen Umgegend sehr viel Klee

rrsroren und die trockene rauhe Witterung hindert den raschen

Ersatz durch Wicken . Ucbrigenö ist noch mel Heu vorrälhig ,

so daß die stark mit trefflichem Nachwuchs angesülllen Ställe

- och nicht geleert zu werben brauchen .

Mannheim , 4 . Mai . ( Maimarkl .) DaS Ergcbniß der

Verkäufe läßt sich nicht vollständig geben , da ein ziemlicher

Theil der verkauften Thiere nicht prvtvkollirt werden . Die

protvkollirten beliefen sich aus 277 Stück , darunter : 148 Pferde

im Gesammtwrrth von fl . 47,611 , 129 Kühe im Werth von

fl . 16,938 zusammen fl . 64,547 . Der angegebene höchste Preis

für Pferde war fl . 620 , für Kühe fl . 215 .

Darmstadt , 2 . Mar . Schlick hat gegen das Urkheil

des Assisenhoss die Nichtigkeitsbeschwerde angczelgt .

Darmstadt , 3 . Mai . Die Versammlung des Allgemei¬

nen deutschen Musikvereins ist lür dieses Jahr nach Karlsruhe

ausgeschrieben . Die Conccrte und Berakhungen werden in der

zweiten Hälfte des Monats August in der Dauer von 3 bis

4 Tagen stattfinden .
Berlin , 1 . Mai . Se . königl . Hoheit der Kronprinz

wird bereits in nächster Zeit von dem Kriegsschauplätze hlcher

zurückcrwarket , so daß dann , mit Ausschluß des commaiidireii ,

den Generals Prinzen Friedrich Karl , keiner der königlichen

Prinzen bei den verbündeten Truppen mehr sein würde . —

Die preußische Flotte zählt gegenwärtig 69 Kriegssahrzcuge

mit 392 Geschützen . . In Friedensstärke zählt die Bemannung

dieser Schiffe 75 Offiziere , 40 Seecadette « , 52 Deck - O,fizicre ,

1000 Unteroffiziere und Matrosen » 416 Mann We >sllcute ,

260 Schiffsjungen , 600 Seesolbaken , 300 See . Arkillcrisien , zu¬

sammen also 2743 Mann . Im Bau begriffen sind : e,n Pan ,

zerschiff , zwei Corvelten , zwei Schrauben -Kanonenboote erster

Claffc . Diese im Bau begriffenen Schiffe sollen zusammen

51 Geschütze erhalten .

Prag , 28 . April . Daö Zustandekommen eines großen

deutschen Turnfestes in Prag ist für den nächsten Monat ge¬

sichert . Man erwartet mehr als 1000 fremde Turner , und

Viele deutsche Hausherren haben sich bereit erklärt , die Gäste

zu empfangen . Hingegen veranstalteten die Czechen als Gegen «

Demonstration ein großes slavisches Gesangfest für denselben

Monat . Es sind hierzu die sämmtlichen slavifchcn Gesang -

Vereine Oesterreichs eingeladen .

Lübeck , 1 . Mai . In vergangener Nacht fiel auch bei

uns endlich ein Stück mittelalterlichen ZopfeS , welches in Ham¬

burg doch wenigstens schon vor dritlhald Jabren beseitigt wurde ,

Nämlich die Thorsperre . In Folge emeö zu Anfang diese «

Jahres nicht ohne ziemlichen Widerstand gefaßten Rath - und

Bürgerschluffeö sollte die Thorsperre mit dem 1 . Mat in Weg ,

fall kommen . Sv wurden denn gestern Abend noch unter dem

Übliche « Geläute der Sperrglockrn die Stadttbore in herkömm¬

licher Weise gesperrt , und biö Mitternacht von den Durch -

passirendcn die Sperrabgabe erhoben . Mil dem Schlage Mit -

ternacht aber verließen die Spcrrgcld - Einnchmer ihren Posten ,

die Thvre wurden geöffnet , und eine jubelnde Menge strömte

auö den Vorstädten in die Stadt und umgekehrt , um durch

wiederholtes Passiren des ThoreS die lange ersehnte Beseiti¬

gung einer unleidliche » Verkehröhemmung feiern .

Flenöburg , 3 . Mai . Die Festungswerke Fridericiaü

werden gesprengt werben .

Sk . Petersburg , 23 . April . Die Anwesenheit von

73 polnischen Bauern , die hieher kamen , um dem Kaiser ihren

Dank für ihre Befreiung zu sagen , verfehlt nicht , in allen

Klassen der Hauptstadt daS größte Aussehen zu machen . AlleS

geschieht , was geschehen kann , um ihnen den Aufenthalt in der

Residenz so angenehm als möglich zu machen . Sie sind auf

Kosten des Kaisers in einem guten Hotel nntergebrachk , und

e6 werden ihnen Wagen gestellt , damit sie die Sehenswürdig¬

keiten in Petersburg in Augenschein nehmen können . Heute

werben sie in der Duma ( Stadthaus ) Seitens der Stadtbe¬

hörde bewirthet . Die Polen sollen höchst befriedigt nicht nur

von der Gnade und Leutseligkeit deö Kaisers , sondern auch

von ihrem hiesigen Aufenthalt sein , und sraternisiren mit Bür ,

ger und Bauer , wo sich nur Gelegenheit bietet .

Newyork , 23 . April . Die Regierung hat die Verbrei¬

tung von Nachrichten auö Virginien untersagt . Man nimmt

an , daß sich Lee und Grant in Bewegung gesetzt haben , und

eö heißt , die Armee des Ersteren Hobe zum Behuf des Vor¬

rückens für zehn Tage Ranonen empfangen . Ein südstaat -

iiches Panzerschiff hat bei Plymouth in Nordamerika drei unio -

uistlsche Kanonenboote in Grund gebohrt .

M i s z e 1 t e «.

* Dem -/Wiener Lloyd -- wird aus Pjedstedt ( Jütland )

vom 14 . April erzählt : Die Dänen haben bei Fridericia seit

dem Geburtslage ihres Königs ihre Vorposten biö dicht an

die Festung zurückgezogen » und schon seil Langem ist dort kein

Schuß gefallen ; ja es bcnjcttt hier solche Gemütblichkcit , daß

nicht seilen die dänischen Patrouillen , wenn sie österreichi¬

schen begegneten , ihre Gewehre in Pyramiden llcn und , un¬

bewaffnet denselben cntgegengchend , ihnen i Feldflaschen

binreichcn und nach einigen gewechselte » Zü < wieder ruhig

ihre Wege ziehe » . Ei » österreichischer
'
Unteroffizier wollte nun

vor einigen Tagen diese günstige Gelegenheit benützen und

einen nach seiner Ansicht ihm wahrscheinlich hcldenmüthig er¬

scheinenden Coup auSsühren . Ein dänischer Infanterist , den

österreichischen Soldaten erblickend , halte nämlich seine Waffen

abgelegt , schritt auf ihn zu und reichte ihm seine Feldflasche ;

der Unteroffizier trank und bol ihm einen Sch ack aus seiner

Flasche ; als sich aber der Däne von ibm veradschiedkii wollte ,

faßte er ihn am Kragen seiner Uniform unk schleppte ihn

mit sich als Gefangenen . Der Däne wurde nach Kolding ge¬

bracht ; nachdem aber F .M . L . v . Gablen ; die Art und Weise

seiner Gefangennehwung in Erfahrung gebracht batte , ließ , er

den Unteroffizier zu sich rufen , erklärte >bm , daß er unehrlich

und durchaus nicht eines Soldaten würdig gebandelt habe ,

da er daö ihm vom feindlichen Soldaten geschenkte Vertrauen

aus grobe Art mißbraucht hätte . Die Strafe für dies . Wand¬

lung werte er , m morgigen Befehl erfahren . Der Unr - r ^ ,

zier wurde zum Gemeinen degradirt , der dänische Jnfa » " : ,st

jedoch vom Frldmarschall - Licutenant , sowie von vielen in j -

ding anwesenden Offizieren mit Geld und Geschenken versehen ,

ihm ein Paffirschein ausgestellt und derselbe nach Fridericia

zurückgkschickl .

R .digirt , Druck mi* «DftUg r »n D . P sisterer i» -Heidelberg .
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